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Bkiktgr iu 17 - er K »rlsr »chee Zeitung .
Donnerstag , 17 . Januar 1895

D er ele ktrische Lichtbogen und die Entstehung
ß des Lichtes .*)

ii.
Kehre » wir »u » wieder zur Betrachtung deS Lichtbogens zu¬

rück. Wir hätten obigem zufolge anznnebmen , daß eine Art
unsichtbares Räderwerk die Energie bis zu der Stelle überträgt ,
wo der Lichtbogen entsteht . Dort aber stellt sich der Funktion
deS Räderwerks ein überaus großes Hinderniß entgegen . Die
Lustmoleküle find gewissermaßen Steine , welche in zahllosen
Massen in daS Getriebe der unsichtbaren Räder hineingezogen
und zermalmt werden , so daß infolge der enorm hohen Reibungs -
widerstände eine Temperatur entsteht , die weit über alle sonst auf
künstliche Weise zu erzielenden Temperaturen hinauLgeht (ca-
2 000 - 3 000 °) und auSreicht , die sonst völlig feuerbeständige
Kohle zu verflüchtigen .

Ist nun diese hohe Temperatur an sich die Ursache , daß der
Lichtbogen , d . h - die heiße Luft , leuchtet ? Die Versuche , Luft
künstlich durch Erhitzen bis »um Glühen leuchtend zu machen »
haben ein negative - Resultat ergeben . Luft » welche so heiß ist»
daß bineingebrachte Körper sofort weißglühend werden . ist an
sich ganz dunkel , dagegen kann durch chemische Prozesse (mau
denke z . B . an das PhosphoreSziren von Phospbordampf im
Dunkeln ) schon bei ganz niedriger Temperatur Licht erzeugt
werden . Die meisten Lichtquellen erzeugen Licht durch Verbren »
nungSvrozessr , wobei gleichzeitig Wärme entsteht . Man dachte
sich früher diesen Prozeß so , daß die zur Vereinigung gelangen¬
den Moleküle durch Anziehungskräfte getrieben auf einander
loSstürzen und hierdurch Wärme erzeugen . Untersucht man nun
aber auf dem Wege der Rechnung , wie viel Wärme z. B . bej
Verbrennung von 1 Gramm Wasserstoff entstehe» würde » wenn
die Wafferftosfatomc durch Massenanziehung , d . b . durch Gravi¬
tationskraft auf die Sauerstoffatome getrieben würden , so findet
man (nach F . Exner ) ( Sktzb . d. Wien . Akad . Juli 1894 ) dafür
nur fünf Quadrilliontel einer Calorie , während thatsächlich 34
Ealorien (Wärmeeinheiten ) ehen . Die Ansicht kann also nicht
richtig sein.

Sollte die Wärme vielleicht auf elektrischem Wege entstehen ?
Wir haben gesehen, daß Wasserstoff - und Sauerstoffatome auch
elektrisch werden können , und zwar stark elektrisch . Versuchen
wir nun zu berechnen , ob etwa diese elektrische Anziehungskraft
»uSreichen würde , die auftretende Wärme zu erklären , so finden
wir (nach demselben Autor ) thatsächlich fast genau die wirklich
beobachtete Zahl .

Halten wir damit zusammen , daß nach den Maxwell -
Hertz 'scheu Forschungen daS Licht nothwendig eine elektrische
Wellenbewegung sein muß , waS sich schon daraus ergibt , daß eS
sich ebenso wie elektrische Wellen mit der Geschwindigkeit von
300000 üm per Sekunde fortpflanzt , so liegt es sehr nahe , an -
runehmen , daß in allen Fällen , wo Licht auftritt , ein Ausgleich
molekularer elektrischer Ladungen die eigentliche Ursache der Ent¬
stehung der Lichtschwingungen ist.

Somit wäre auch im Falle deS elektrischen Lichtbogens näher
tu untersuchen , ob und auS welchen Gründen derartige mole '
kulare Ladungen austrcten können und ob sich durch den Aus¬
gleich zahlenmäßig genau diejenige Lichtart , die man thatsächlich
beobachtet , ergeben muß . Eine große Schwierigkeit dabei ist die
Beschaffung einer geeigneten Elektrizitätsquelle . Eine große In¬
fluenzmaschine (die größte jemals gebaute ) , deren Beschaffung
dem Physikalischen Institut der Technischen Hochschule durch Zu¬
wendung privater Mittel ermöglicht wurde , lieferte noch immer nicht
die ausreichende ElektrizitätSmenge . Besondere Dienste leistete da¬
gegen neuerdings eine Dynamomaschine , welche beim Brande der
hiesigen Bahohossanlage stark beschädigt und dem Physikalischen
Institut mit dankenswertbem Entgegenkommen seitens Großh .
Generaldirektion der StaatSeisenbahnen überlassen worden war .
Die Maschine wurde für Hobe Spannung (2 000 Volt ) in der
Werkstätte deS Instituts neu bewickelt und gestattete , im Vacuum
Lichtbogen von 20 —30 em Länge herzustellen , so daß deren Be -

* ) Nach einem Experimentalvortraq . den Herr Hofrath Prof ,
vr . Lehmann im physikalischen Hörsaal der Technischen Hoch¬
schule für die Mitglieder des Karlsruher Naturwissenschaftlichen
Vereins am 14. Dezember v . I . gehalten bat . D . R .

schaffenbeit im einzelnen näher geprüft werden konnte . ( Es folgte
nun eine Reibe von Demonstrationen bei diesem Lichtbogen bei
verschiedenen Elektroden und verschiedene» Gasen und Dämpfen »
sowie auch vergleichsweise unter Anwendung einer Akkumulatoren¬
batterie für 2000 Volt und eines Transformators für dieselbe
Spannung .) Die bisherigen Ergebnisse scheinen daraus hinzu -
weisen , daß die Annahme . das Licht entstehe durch Ausgleich
entgegengesetzter Atomladungen , berechtigt ist, und die auf Grund
dieser Annahme angestellten Berechnungen haben ergeben . daß
die SchwingungSzahl und die Wellenlänge der elektrischen Strah¬
lung , die eintreten muß . wenn die entgegengesetzten Ladungen
zweier Atome sich auSgleichen , in guter Uebereinstimmung stehen
mit der SchwingungSzahl und Wellenlänge des thatsächlich beob¬
achteten Lichtes .

Besondere Aufmerksamkeit wurde auch den Strömungsvor¬
gängen und dem Auftreten von Wirbeln im Lichtbogen gewidmet -
welche durch Rauch und Eindringen fremder Gaskröme und
Dämpfe sichtbar gemacht werden , sowie dem Auftreten der
Schichtungen . Dabei zeigen sich eigentbiimliche Erscheinungen ,
welche zum Theil durch die Elektrizität der Flammen und den
sog - elektrischen Wind ihre Erklärung finden . Durch Demon¬
stration von zwei großen Gasflammen und vier großen Flug¬
rädern wurden diese Verhältnisse näher erläutert .

Grotzherzogthum Vadrn .
Karlsruhe , den 16 . Januar .

* (Großh . Konservatorium fürMusikin Karls
ruhe . ) An Stelle des hochverdienten und vielverehrten Meisters
Herrn Kammersänger Josef Hauser , welcher mit dem IS . Ja¬
nuar d . I . aus dem Lehrerkollegium des Großh . Konservatoriums
ausscheidet , wird der Konzert - und Oratoriensänger Herr Paul
Haase , welcher seit Jahren als Gesangslehrer und Direktor einer
Gesangsschule in Rotterdam eine durch hervorragende Lehrergeb¬
nisse ausgezeichnete Wirksamkeit ausgevbt hat , in das Lehrer¬
kollegium der Anstalt als Lehrer des Sologesangs eintreten .
Ucber die glänzenden welche sowohl Herr Haase selbst
als auch seine Schüler un » Hüterinnen in zahlreichen Kon¬
zerten errungen haben , liegen uns Berichte der verschiedensten
Zeitungen vor , denen wir die nachfolgenden Notizen entnehmen -
Ueber Herrn Haase 's Wiedergabe der Partie des Christus in
Bach ' Matthäus Passion in Leipzig äußert sich das „Leipziger
Tagblatt ' wie folgt : „Den Christus hatte übernommen Herr
Paul Haase aus Rotterdam - Wenn sein voll ausladendes ,
breites Organ , wie dessen künstlerisch wohlbedachte Behandlungs¬
weise lebhaft an Herrn Direktor Heinrich Behr uns erinnerte ,
der mit der Lösung dieser wunderreichen Aufgabe sich hohen
Rubm geerntet , so ist damit der große , außerordentliche Eindruck
angedeutet , den Herr Haase auf uns gemacht . Er emvfahl sich
in seiner Auffassung vor allem mit der Strenge , mit welcher er
jede, von vielen seiner Kollegen am Unrechten Orte beliebte Sen¬
timentalität von sich wies . Man wird ihm ein treues Gedächtnis
bewahren ." Ucber eine Darbietung des Schumann 'schen Faust
in Barmen gibt die „Barmer Zeitung " folgenden Bericht - „ Des
Interpreten Kunst ist hier dem Autor wesentlich zu Hilfe ge¬
kommen ; Herr Paul Haase aus Rotterdam , einer der häufigsten
Gäste im Barmer Konzertsaal und noch vor drei Wochen von
dem Meininger Herzog mit der goldenen Medaille für Kunst
und Wissenschaft ausgezeichnet , weiß vor allem die dramatischen
Momente mit eindringlich wuchtigen Accenten herauszuarbeiten »
sein dunkler Heldenbariton . dem üb igens , wi ; diesis Konzert
bewies , der weiche Schmelz der Lyrik nicht weniger erreichbar
liegt , strahlte in der vollen Schönheit , wie sie nur ein ausgiebiges
Material in Verbindung mit vornehmen Gesangsmanieren zu
bieten hat . Der Eindruck des ganzen Werkes ist wes -ntlich von
der Kunst des Faustsängers abhängig und im Bewußtsein seiner
bedeutsamen Stellung innerhalb des Ensembles sang Herr Haase
so lebensfrisch , warm und ausdrucksvoll , wie wir ihn nur je an
seinen besten Abenden gehört zu haben uns erinnern . Der
Löwenantheil der von dem Auditorium aufgewendeten Beifalls¬
kundgebungen entfiel denn auch auf ihn . " Wir müssen uns
versagen , auf die Konzerterfolge des Herrn Haase noch näher
einzugehen , und wollen dagegen noch ein Urtheil der „ Kölner
Zeitung " wiedcrgeben , welches dieses Blatt einer Schülerin des

Herrn Haase , Fräulein Marie Lüning , die ihre Studie » erst
kürzlich vollendet hat , gelegentlich ihres Auftretens im Gürzenich -
Symphoniekonzert in Köln zu Theil werden läßt : „ Eine höchst
erfreuliche Bekanntschaft war uns die Sängerin des Abends ,
Fräulein Marie Lüning aus Rotterdam . Die junge Dame »
Schülerin des auch am Rhein wohlbekannten Gesangskünstlers
Paul Haase , erfreut sich in ihrem Heimathlande bereits eineS
vortheilhaften Rufes - In Deutschland hatte sie unseres Wissens
bisher noch nicht gesungen . Fräulein Lüning , die sich mit einer
sehr effektvollen Arie aus „Samson und Dalila " von Saint -
Sasns einführte , entzückte durch ihre pastose Stimme (einen
prächtigen Mezzo -Sopran ) und durch ihren warmblütigen , echt
musikalischen Vortrag . Der große Erfolg , den sie errang , steigerte
sich noch nach den Liedern von Brahms , Hildach und E . H -
Seyffardt , denen sie auf stürmisch geäußertes Verlangen noch
eine Zugabe folgen ließ .

" Herr Haase wird seine Thätigkeit am
Großh - Konservatorium hier am 1 . März d. I . beginnen und
vorher sich mit zwei Schülerinnen und einem Schüler in einer
großen Aufführung vor geladenem Publikum deu Karlsruher
Musikfreunden künstlerisch vorstcllen . Die Schülerinnen sind die
Gemahlin des Herrn Haase , Frau Haase -Bossc , welche vor ihrer
Verheirathung mehrere Jahre hindurch Gesangslehrerin am
Kölner Konservatorium gewesen ist , und das obenerwähnte Fräulein
Lüning . Der Schüler ist ein noch in der Ausbildung begriffener
Tenorist , Herr van Veen . Herrn Haase wird bei seiner Ueber -
siedelung nach Karlsruhe eine Anzahl seiner Schüler Nachfolge «,
um zur Fortsetzung ihrer Studien bei ihrem bisherigen Meister
in das Großh - Konservatorium hier einzutretcn -

^ (Jahresbericht derArbeitsnachweisanstalt .)
In der am Montag stattgehabten Bereinsverbandsversammlung
für den Betrieb der Anstalt für Arbeitsnachweis hier
(Hebel - Straße 23) wurden die Geschästsergebniffe für daS
Jahr 1891 dargelegt . Dieselben haben mit Rücksicht darauf , daß
seit dem 1 August v. I . dieUnentgeltlicheit der Arbeits¬
vermittlung für den Kreis Karlsruhe durchgeführt worden
ist, einen sehr günstigen Aufschwung erfahren .

Es wurden im ganzen 7 484 Gesuche eingeschrieben » von denen
7 038 , also 94 Proz . , Befriedigung gefunden haben . Die Zahlen

eS vorangegangenen Jahres betrugen S97S , 3684 und 61 Pro ».
Der regere Geschäftsverkehr entfällt ausschließlich auf die letzten
fünf Monate des Jahres und der Hauptsache nach auf die Ge¬
suche von gewerblichen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in den
Kreisen Karlsruhe , Baden und Offenburg , sowie auf den Ver¬
kehr , welcher mit der Besetzung von weiblichen Dienftbotenstellen
verknüpft ist und durch die Ehefrau des Verwalters der Anstalt
besorgt wird . Die Juanfpruchnahme der letzteren seitens der
Gewerbetreibenden , welche in der Stadt oder innerhalb des
Kreises Karlsruhe ansässig find, hat sich, offenbar im Zusammen¬
hang mit der Unentgeltlichkeit deS Arbeitsnachweises , in sehr an¬
sehnlichem Maße gesteigert.

Seit dem 1 . August v. I . wurden erstmals auch alle diejenigen
Arbeitsuchenden verzeichnet , welchen nicht sofort Arbeit nach¬
gewiesen werden konnte und einen Bucheintrag zu letzterem Zwecke
nicht verlangt haben , vielmehr nur in den Besitz der Bescheinigung
über ihr vergebliches Arbeitsuchen gelangen wollten » von welcher
die Gewährung der Unterstützung seitens deS Vereins gegen
HauS - und Straßenbettel hier abhängig ist . Ihre Zahl , welche
im ganzen 8616 betragen hat , war in den Monaten November
und Dezember mit 2109 und 1930 am stärksten.

Leider bat , der früheren Voraussicht entsprechend , die Unent¬
geltlichkeit der Arbeitsvermittlung für die hiesige Anstalt einen
nicht unerheblichen Einnahmeaussall zur Folge gehabt . Soll
deshalb diese Neuerung , welche in allen betbeiligten Kreisen alS
eine große Wohlthat anerkannt wird , auch fernerhin aufrecht er¬
halten oder aber , waS die bisherigen günstigen Erfahrungen sehr
wünschenSwerth machen , in Bälde für das ganze ThätigkeitS -
gebiet der hiesigen Anstalt als allgemeine Regel durchgeführt
werden , so müssen die hiesür erforderlichen Mittel noch beige¬
bracht werden . Die Verbandsversammlung vertraut auf die
Opferwilligkeit der Kreisausschüffe , welche an dem Bestände der
hiesigen Anstalt ein lebhaftes Interesse zu nehmen veranlaßt
sind , sowie darauf , daß auch die Großh . Staatsregierung in
wohlwollender Weise an die Frage herantreten werde » ob für
diejenigen Anstalten des Landes , deren Bedeutung für - die rich -

JeuMeton . Nachdruck verboten .

i . Zwischen Diebe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer .

Ein schöner Tag im Spätsommer neigte sich zu Ende . Die
Sonne » die gerade eine ganze Fluth von Licht und Wärme um
sich verbreitet hatte , stand tief im Westen . Nur einige letzte
Strahlen sandte sie noch als Scheidegruß auf Wald und Flur ,
auf Scharen heimkehrender müder Arbeiter und auf Gruppen
spielender Kinder , die, unbekümmert um den anbrechenden Feier¬
abend , noch in ausgelassenster Lustigkeit umhertrollten .

Allüberall flackerten ge auf , die rölhlichen Flammen des Abends ,
hier und da huschten leuchtende Strahlen wie losgelaffene Geister
im ueckischeu Spiel über die abendliche Landschaft .

Draußen der kille dunkle Garten am Ende des freundlichen
Städtchens ward auch nicht vergessen . Die Sonne schien gerade
auf jenes Fleckchen alle ihre Strahlen zu sammeln , war cs viel¬
leicht, um den dort Ruhenden den Abcndsegen zu geben ? Es
war immer ihr Letztes. Wenn ihre Lichter hinübergezogen waren
über die grünen Hügel , die Kreuze und Steine , dann erstorben
sie- Hinter den Ulmen des Friedhofes versank daS Tagesgestirn
in die Unendlichkeit .

Auch beute war es so — nur daß die Strahlen etwas länger
standen über der einsamen Stätte . Sie hatten dort unten noch
ein Menschenkind zu grüßen , ein ernstes bleiches Mädchen , das
um Verloren « trauerte . War eS , um der bekümmerten Seele
Muth einzusprechen » daß sie nun so warm kosend um das blonde
Haupt sich legten ?

Aber die Lichter thaten den verweinten Augen weh , die Lider
senkten sich darüber , und der kleine Kopf sank gegen den Stamm
einer Esche-

Minuten noch — und dann lag Dämmerung über der Flur -
AuS der Ferne tönten Kinderstimmen wie leises Summen

herüber , Abendglocken erklangen feierlich durch die Lust , und im
Grase verborgen sang die Grille . Fledermäuse begannen ihren

abendlichen Reigen , und hier und da flatterte noch ein verspäteter
Vogel zu Neste.

Das waren die Stimmen des Abends . Aber auch sie ver¬
stummten allmälig , als die Dämmerung sich dichter zog . Nur
die Grille sang unermüdlich ihr Lied.

Und immer noch weilte das bleiche Mädchen bei den Tobten .
Was wollte sie nur ?

Sie nahm Abschied von der Stätte , und dabei durchzog ihr
Geist die Vergangenheit Sie vergaß es darüber , daß der Abend
sich tiefer und tiefer senkte.

Sie dachte an ihr vergangenes Leben, das gar so ernst gewesen .
Nur einige heitere Tage batte sie gekannt , in ibrer ersten Kind -

beit , dann war das Berhängniß über sie gekommen in Gestalt von
Krankheit und körperlichen Schmerzen , die dem weichen Gemüth
des Kindes den Stempel tiefsten Ernstes aufdrückten . Sie waren
geblieben viele , viele Jahre hindurch . Es war eine schwere Zeit
gewese n , voll Hoffen und Bangen , voll heißer , ungestillter Sehn¬
sucht nach dem freien , frohen Leben , dem andere Kinder so
schrankenlos sich hingeben konnten .

Sie war an 's Zimmer gebannt .
Und wenn dann , nach einem Tage voll Schmerz und Ungemach

für sie, die Schwester lachend in 'S Zimmer stürmte , die Wangen
glühend vom frohen Spiel , dann hatte die Mutter liebkosend
den braunen Lockenkopf an die Brust gedrückt und Marie hatte
erzählen müssen von all ' ihrer Luk .

Zu dem blaffen , kränklichen Geschöpf dort in der Ecke im Lehn¬
stuhle war aber kaum ein mitleidiger Blick hinübergeflogen . Die
schöne , lebensfrische Mutter hatte ja solche Scheu vor allem »
was krank und häßlich war . Elisabeth besaß das Herz der
Mutter nicht , so heiß sie auch danach verlangte — das legte die
erste Bitterkeit in 's Herz des Kindes . Und doch sah es mit so
glühender Bewunderung empor zu der schönen Frau mit den
feinen , vornehmen Manieren , und doch kam eS manchmal herbei '
geschlichen , scheu und zaghast , und schmiegte das blaffe , welke
Gesicht in die Gewänder der Mutter , oder kreiste mit den Livveu
die feine, weiße Hand . Diese Liebkosungen wurden noch geduldet .

alS aber das Kind gar einmal die Aermchen um den HalS der
Mutter legte uud das schöne , blütheuweiße Gesicht küssen wollte »da wurde es ungestüm , fast mit Widerwillen fortgestoßen .

„Laß das , Elisabeth — Du zerdrückst mir ja die Spitzen .
Was sollen solche Albernheiten ? Kranke , wie Du , dürfen sich
solche Liebkosungen gar nicht erlauben .

"
DaS Kind erlaubte sie sich auch nicht wieder» nie .
Es wuchs auf » einsam und verlassen . Nur der Vater kam

manchmal und strich liebevoll mit der Hand über daS blaffe Ge -
sichtchen. „Elli , mein Liebling , schau nicht so trübe in die schöne
Welt , sie wahrt auch für Dich noch einen Sonnenstrahl — ge¬
dulde Dich nur . " Und zuweilen hatte er sie dann mit hinauf
genommen in sein stilles Stübchen , wo der kostbare Flügel stand ,dem er so süße Weisen entlockte . Und seine geliebte Geige , die
ihn Alles vergessen machte . Zeit und Raum , daß er bis iu die
stille, mondhelle Nacht hinein saß und spielte und nicht gewahrte ,wie daS athemlos lauschende Kind mit de» großen , fieberhaft
glänzenden Augen blässer und blässer wurde und der kleine Kopf
zuletzt müde gegen seine Knie sank.

Das weckte ihn dann aus seinen Träumen . Er hob das Kind
auf seine Arme und trug es in sein Kämmerlein , wo er eS
sorglich und weich bettete und vor seinem Lgger saß , bis eS ein -
geschlafen war .

Die schöne Mutier erfreute sich währenddeß bei Spiel und Tanz .Und dann war das Kind zur Jungfrau geworden . Der böse
Feind ihrer Kindheit war allmählich von ihr gewichen , sie war
nun gesund , aber auf dem blaffen Gesicht lag ein dunkler Schatten ,ein strenger , herber Zug . In der Kindesseele war so manche
keimende Saat , so mancher hoffnungsvolle Trieb mit grausamer
Hand erstickt worden — wie konnte es da anders fein !

Seit sie selbst denken und urtheilro lernte , war die Kluft noch
größer geworden zwischen Mutter und Kind .

Ihre Charaktere , so grundverschieden, verstanden fich- nicht , und
das ernste , klare Auge der Tochter entdeckte so manche Blöße iu
dem Thun und Wesen der Mutter , die vor anderer Augen mit
verhüllendem Schleier zugedeckt war . (Fortsetzung folgt .)



tige Ausgleichung zwischen Nachfrage und Angebot auf dem
Arbeitsmarkt feflsteht, ständige staatliche Zuschüsse iu Aussicht »»
nebmeu seien .

Der unentgeltliche Arbeitsnachweis für die im Monat Sep '
tember v . I . zur Entlassung gelangten Reservisten deS 14. Armee -
corpS hat sich nach den bisher bewährten Grundsätzen vollzogen .
ES wurde für 187 Reservisten Arbeit vermittelt, und »war von
den Anstalten iu Freiburg für 25 . in Karlsruhe für 58 , in
Mannheim für 45 und in Mülhausen i . E . für 59 . Die letzt-

gedachte Anstalt hat auf Ansuchen sofort ihre Mitwirkung »u
Gunsten derjenigen Reservisten »»gesagt, welche bei den in ge ,
uanuter Stadt garnisonirenden Truppeutheilen des 14 . Armee-
corpS bisher gedient hatten und nach ihrer Entlassung dort in
Arbeit treten wollten -

Bon dem gleichen Anerbieten der Anstalten in Pforzheim und
Schspsheim konnte wegen Mangels an Gesuchen kein Gebrauch
gemacht werden .

Der Großh . Landeskommiffär. Geh . RegierungSratb Bechert ,
und die Herren Brauereidirektor Schrempp und Stadtrath Käppele
haben der Versammlung als Gäste angcwohnt und von dem
günstigen Fortgang deS AnstaltSverkehrS mit lebhaftem Interesse
Kenntnis genommen. Seitens der letztgenannten Herren erfolgte
die dankenSwerthe Zusicherung, aus den baldigen Beitritt der durch
sie vertretenen Brauerei - und Metzgergenoffenschaft zum Vereins -
Verband und auf entsprechende Benützung der Anstalt durch deren
Mitglieder hinwirkeo zu wolle«.

* Waldshul » 15. Jan . Am Freitag Nachmittag , kur» nach
4 Uhr. fand in der Gipskeingrube an der Straße nach Gurtweil
ein Erdrutsch statt , durch welchen der Erdarbeiter Henn von
Thiengen verschüttet wurde. Zur Vornahme der Rettungsarbeiten
wurde , laut „Albbote"

, die Waldshuter Feuerwehr alarmirt ,
welche bald auf der Unglücksstätte eiutraf . Die RcttungSarbeiten
konnten bei der Gefährlichkeit der Situation nur mit äußerster
Borsicht vorgenommen werden , dock wurden Nachts V11 Uhr die
ersten Lebenszeichen von dem verschütteten Manne vernommen.
ES wurde tapfer weiter gearbeitet bis zum nächsten Mittag um
' /,2 Uhr. Da erst konnte der Bedauernswerthe auS seiner gefahr¬
vollen Lage befreit werden . Henn war völlig unversehrt , sah
jedoch infolge der 22 '/,ständigen Eingeschloffenheit sebr angegriffen
aus . Die Ursache des noch glücklich verlaufenen Unfalls ist zur
Zeit nicht aufgeklärt. Henn batte schon zweimal das Unglück,
verschüttet zu werden . das einemal mußte er 48 Stunden in
einer ähnlichen Situation zubringen.

Literatur.
Unter dem Titel : „AuS de« Quelle « der Kircheugeschichte.

Bon 0 . P . Mehlbor » in Leipzig . I . Heft bis Konstantin.
Berlin G - Reimer " ist ein vorzügliches Hilfsmittel für den
Unterricht in der Kirchengeschichte erschienen . Der Verfasser war

i als Lehrer am Heidelberger Gymnasium , der ^ Universität und
! dem Predigerseminar thätrg und bietet hier jedem Religionslehrer ,

der an höheren oder niederen Schulen Kirchengeschichte lehrt»
gehöre er dieser oder jener Richtung an, alle jene Stellen der
ältesten christlichen Literatur in sehr sorgfältiger Ucbersetzung ,
ans welche sich unser Urtheil über die drei ersten Jahrhunderte
im wesentlichen stützt. Jeder einsichtige Lehrer wird aus diesen
sebr sorgfältig ausgesuchtenStellen ein sichereres Bild gewinnen,
als aus den individuellen „ Schilderungen " der modernen Lehr¬
bücher der Kirchengeschichte . In genauem Wortlaut sind die
ältesten Berichte vom Tode der Apostel , dem Stand des alt¬
christlichen Glaubens und Gemeindelebens, der Kultur und der
Berfaffungszustände und der Zeit der CH istenverfolgung durch
die politische Obrigkeit in diesem kleinen und billigen Buche zu¬
sammengestellt, das auf dem Studirtisch keines Theologen fehlen
sollte , der über Kirchengeschichte zu unterrichten hat . Es bietet
aber auch jedem Geschichtssreund dadurch einen besonderen Ge¬
nuß, als uns hier ein in der That ganz „ objektives " Bild der
drei ersten Jahrhunderte geboten wird , in dem nur die Zeit- ,
genossen jener Tage zu uns reden . Z .

Der , wie üblich , am Jahresschluß von der Annoncenexpedition
Rudolf Masse berausgcgebeneZeituugskatalog bat diesmal eine
vollständige Umgestaltung erfahren. Derselbe erscheint in Groß -
yuartformat und dient als Pultmappe , Schreibunterlage und
Notizkalender. Diese originelle Idee ist in technisch vollkommener
Weise mit künstlerischem Geschmack durchgesührt. Eine Reihe
von vorzüglichen Illustrationen , die dem Katalog beigegeben sind
und welche das Centralbureau , die Druckerei von Rudolf Masse
und die verschiedenen Heimstätten der Zweigniederlassungen dar-
ftellen , geben eine lebhafte Anschauung von dem Umfang des
Gesammtunternehmens . Der Katalog selbst, der durch die Ver¬
größerung des FormatS wesentlich an Uedersichtlichkeit gewonnen
bat , zeigt wieder dieselben praktischen Einrichtungen , die wir
seit Jahren an ihm schätzen , dieselbe Klarheit der Eintheilung ,
dieselbe Zuverlässigkeitin der Bearbeitung des kolossalen Materials

Aufruf !
Ein schweres Unglück Hot einen der blühendsten Distrikte Ita¬

liens betroffen . Durch wiederholte gewaltige Erdbeben sind in
Kalabrien und Sicilien zahlreiche Städte und Dörfer
vernichtet und in wüste Trümmerfelder verwandelt worden.

Ueber 2 000 Häuser sind zerstört oder unbewohnbar; die mate¬
riellen Schäden betragen über 30 Millionen Lire . Viele Menschen¬
leben sind der traurigen Katastrophe zum Opfer gefallen , noch
weit größer ist die Zahl der Verwundeten und gegen 40060
Menschen sind obdachlos . Ohüe Nahrung , ohne Hab und Gut
liegen die vom Unglück schwer Betroffenen unter freiem Himmel.

Zwar wetteifern alle Kreise der Bevölkerung Italiens in opfer¬
freudiger Unterstützung , allein das Unglück ist zu groß , Hilfe

muß von allen Seiten geleistet werden . Das deutsche Volk, da»
stet- über die Grenzen deS eigenen Vaterlandes hinaus Kr da«
Unglück Anderer ein warmeS Herz gezeigt bat , wird auch bei
dieser Gelegenheit nicht zurückbleibeu . Es haben sich schon in
einer Reihe von deutschen Städten HilfSkomiteS gebildet und
auch in Karlsruhe sind die Unterzeichneten zu diesem Zwecke , u-
sammengetreten. Dieselben bitten dringend, den Hilfsbedürftige»
thatkeäftige Unterstützung nicht zu versagen und gütige Beiträge
baldigst an eines der Komitömitglieder oder an eine der unten
bezeichnet«« Sammelstellen gelangen zu lassen .

DaS HilfSkoutttL
für die durch Erdbeben tn Italien « eschädigteu.

Boeckb . Rechtsanwalt mich Stadtrath , Akademiestraße Nr . 4,
v . Bodman , Freiherr , Miriisterialrath und Kammerberr ,
Bismarck-Straße Nr . 16 . Castenholz . Oberst a . d . und
Erster Direktor der Deutschen Metallpatronenfabrik . Westend¬
straße Nr . 76, Götz , Professor und Direktor der Großb . Kunst,
gewerbeschule , Moltke-Straße Nr . 13 , Haid . Ur.. Professor
z . Zt . Direktor der Technischen Hochschule. Stefanienstraße Nr . 7L
Höpfner , Stadtrath . Kaiserstraße Nr . 14 , Käppele ,
Stadtrath , Waldstraße Nr . 47 , Koelle , Konsul und Stadt ,
ratb , Karl - Friedrich Straße Nr . 21 , v . d . Kors , Direktorder
Filiale der Badischen Bank , Friedrichsplatz Nr . 12 . Kuhn ,
Direktor der Filiale der Rheinischen Kreditbank. Friedrichsplatz
Nr , 6, v . Loewenich , vr . , Kaiser ! . Bankdirektor . Herrenstr.
Nr . 30 . Ludwig . Stadtrath , Kaiserstraße Nr . 147, v - M ar -
schall - Bieberstein , Freiherr , Geh. LegatiouSrath und
Kammerherr . Moltke- Straße Nr . 3, v . Oechelhäufer , vr . ,
Professor an der Technischen Hochschule . Gartenstraße Nr . 25 .
Ruh . Fabrikant uud Stadtverordneter , Wörthstraße Nr . 10,
Schönleber , Professor an der Akademie der bildendenKünste,
Jahn - Straße Nr . 18 , Volz . Professor , z . Zt . Direktor der
Akademie der bildenden Künste , Bismarck-Straße Nr . 79.
v . Weech , De. , Archivdirektor und Kammerherr , Seminarstr -
Nr . 6 . Millstätter , Bankier und Generalkonsul, Schloßplatz
Nr . 12.

Sammelstellen sind ferner in folgenden Geschäften er¬
richtet : Friedrich Blos , Parfümerie - und Galanteriewaaren ,
Kaiserstraße Nr . 104 ; G . Braun ' sche Hofbuckbandlung,
Karl -Friedrich-Straße Nr . 14 ; Gustav Bronner . Kaufmann »
Wübelm - Stcaße Nr . 1 ; Fr . Doert , Musikalienhandlung,
Kaiserstraße Nr . 159 ; Friedrich Ganser . Kaufmann , Rbein-
straße Nr . 48 ; Viktor Merkte , Kaufmann , Kaiserstraße
Nr . 148 ; Müller L Gräff , Buchhandlung. Seminarstraße
Nr . 6 ; Ernst Kundt , Buchhandlung , Kaiserstraße Nr . 144 ;
Christian Oertel , Kaufmann , Kaiserstraße Nr . 101/103 ;
Theodor Ulrici , Buchhandlung, Kaiserstraße Nr . 157.

Verantwortlicher Redakteur : Julius K atz in Karlsruhe .
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Baden 4 Obligat . si- 104 .10
. 4 . M . 104 30
. 4 Obl . v . 1888 M . 106.80
. 3 ' /, . v. 1892 M . 104 80

Bayern 4 Obligat . M . 106 4L
Deutschl. 4Rei» Sanl . M . 106.10

. ?'(, . M. 104 80

. 3 . M - 9710
Preußen 4 TousolS M . 10« 10

. 3 ' /» . M . 104 80

. 3 . M . 97 60
Würtl . 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .80
Oeürrreich 4 Goldrentr fl. 10310

. 4 ' /» Tilberr . fl. 8310
» »' /» Papierr . fl . 33.90

Ungarn 4 Goldrrutr fl. 103.80
Italien 5 Reste Fr . 86 40
Rvmänieu 5 Am.-R . Sr . 98 80
Rußl . Tons. 80 Rbl — —

. . E .-A.89S .I^ 1.R . 132.60
ortugal 3 AoSläud. Lßr . 26 —
erbten 5 Goldreute Lflr . 80 . 10

Schwede » 4 Obltg. M. 100 LO
Span . 4 AuSläud. P —
Beruer 3 ' /, Obligat . Fr . 103 —
Egypten 4 Üuif. Obl . Lflr . 105 30

. 3' /, Privil . Wr . -
Urgent . 5 Am . Goldam . P . 50 —

Bank -Aktien»
3' /. D -u -sheR . -BaakM . 158.50
4 Badische Bank Thlr . 116 —
5 BaSler Bankverein Fr . 140 30
4 Berlin . HaudebSges. M . 155 50
4 Darmstäoter Bank M . 152 30
4 Deutsche Bank M . 172 40
4 Deut che BereiuSb . M . 113 —
4 Deutsche Uuioubauk M . 90 60
4 DiSk.»Komm .»A . Thlr 207 .10
4Fraukf . Hyp.-B . 163 60
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B .»Auth.

unkündbar bis 1905 13190
4 Rhein. Kreditbank Thlr. 131 LO
b Oest . Kredit ö. fl. 33« ' 2
4 D . Essekteub . 59°/. Thlr . 11710
4 D. Hsv .-Bk . Thlr. 50°' 125 .30

Siseubaha-Aktteu. iS'/, Jura-Äeru-Luz. Fr. 103 805 Wester-g -ln -Alk-li-Ä - ( 57.51 Oesterrncher v . 1861 fl. 330. —
udwtaS-Bahu Thlr 133.1(14 Schweizer Central Fr . 106 40 5 Dortmund Union M - 111 .50 Oesterr . Kredit v. 1308 fl. 328.80

Bahn A. 156 504 dto. Nordost 85-87 Fr . 103 20 4 ' /z Alviae Montan ab^ rst - 101 .70 Schwedische jThlr . —
toro

Hess.
4'/,
tPsälg
4Sotth
4 Schweizer Eentr .
5 Böhm. Nordbahn
5 Böhm . West bahn
5 OeK. Lokalbahn
SOen . Stidbahu (8mb.) fl
ö Oest. Nordwest k.

13? - - öMtdbahn steuerfrei
135 50 4 dto.

103 30 4 dto. Ser . ll - Vill Lire 83 .20 Ungar . Staats

134 80
fl. 356 '/.

fl. 34t
fl 174' /.

87 ' /,
-05

3 dto . Fr .
S Oest.-U.St .-B . 7S -74 fl.
3 dto. l- VIll . « m. Fr .
3 Livor». 6 . v . u. 0/3 Fr .
5 ToSeau . Central Fr -
5 Westfie .« ..B . 80stfr . Fr .
fl Soutb . Pacif . Cal . I

5 Mähr . Grrozbahu fl
5 Lest . Rordwest v . 74 M

lüt . a . fl .
5 . . llt . 8 . fl,
8Raab -Oed.-Ebevf . M
4 Rudolf fl.
4 . Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Ar.

5 . . llt . « . fl 229 ' /.
Gtseubahu -Prioritate». Obligatioue» und Industrie

4 Elisabeth steuerfre, M . 103 50 Aktie «.
84 — 3 '/, Freiburg o- 1888 M -

111 — 3 KartSruye V- 188S 4" 95 -
92 20 4 Mannheim von 1390 M . - .
91 .10 Ettttuger Gpmuerer 86 -
79 —iKarlSruh - Mafchiaeof M l4 l 50
82.50 Bad - Zuckers. Wagh . fl

103 1ü !s Deutsch . Phönix 20°/. E
82S -'ss4 Äheiuische Hypotheken ,

Thlr . 146 70
Thlr . 133 30
Thlr - 134 SO
Thlr . 126 . 70

Rheinische
52 30j Bank 80>

10190 StaudeSherrl . Aulehe «.
7040 3' /, Nsenb --Birstein37 M . 90.3)

11350 ! «verzinsliche Loose .
93 — 4 Badische Präm Thlr . 143 3:
55 60 4 Bayrische Präm -
88 80 «'/- Köln-Minden
8360 >4 Mein - Pr -Pfb -

109 — 4 Oldenburger
4 Oesterr. v . 1854
4 . v. 1860
4 Studlw -Raab -Gr . Thlr . 94 1 .

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Guazenh . fl 43 70
Augsburger fl- 233
Brauaschweiger Tblr - 106-8'

ailäader Fr - lö

63 —
202 50

269.—
Pfandbriefe.

4 Bayr . Hyp.-Ba »k M . 10150
4 Pfäl ». Hyp . u . >808 M . 104 .—
4Pr . B ..K .. « . VH-IXThlr . 101 .60
4 Preuß . Hypoth.-Berstch .-

Akt . -Ges. uuk. 1905 M . 105 .50
4 Rh .Hyp.S 46-49u . 5S M .19120
4 dto . unküudb. 1898 -97 M . 103 .90

fl . 137-503 '/, dto. M - 100 .30
fl. 133 — Wechsel «n» Borte ».

Thlr . 179 50 Meraiuger

Amsterdam fl. IOO 16930
London Lstr - 1 20.43

ariS Fr . >00 811b
!ieu fl. 100 164 .70

Dollars in Gold 4 .16
20 Franken-Stück 16.18

38 90,Eual . SovereiauS 30.34
14 30 ; Reichsbank-DiSkont 3°/'

fl. 24S9> Frankfurter Bauk-DiSkon S'/,

Bürgerliche Rechtspflege.
Orsseutliche Zustellung .

O '27 . 1. Nr . 514 . Karlsruhe . Der
Hofjuwelier Ludwig Bertsch zu Karls¬
ruhe» vertreten durch Rechtsanwalt Or .
Blum daselbst , klagt gegen , den Pri¬
vatier Emil Becker von Karlsruhe ,
zur Zeit an unbekannten Orten , im
Wechselprozeffe aus dem Wechsel vom
1. Oktober 1894 . mit dem Anträge auf
Zahlung von 1600 M . nebst 6°/o Zins
seit 24 . Dezember 1894, sowie 11 Mk.
3« Pf . Wechsclfpesen und ' /z °/, Provi >
sion mit 5 M . 33 Pf , sowie Zahlung
der Koken des Rechtsstreits, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verband
lung des Rechtsstreits vor die Kammer
für Handelssachen des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe aus

Mittwoch den 6 . März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14. Januar 1895 .
Schmid ,

Verichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
N991 .2 . Nr . 451 . Freiburg . Das

Freisränlein Helene von Reuß zu
FriedrichSroba, vertreten durch Rechts¬
anwalt Hirsch in Freiburg , klagt gegen
die Witwe des s Hofpredigers Strauß ,
Helene , geb. von Alten, als Rechtsnach¬
folgen « ihrer s Eltern , Generallieute¬
nant Victor von Alten Ehegatten , zur
Zeit unbekanntenAufenthatts . aus einem
im Jahre 1880 zwischen ihren Eltern
uud der Klägerin abgeschlossenen Ver¬
gleiche» mit dem Anträge auf Verur -
theiluug der Beklagten (und ihrer bei¬
den mitbeklagten Schwestern) zur Zah
lung einer Rente von jährlich 300 Mk.
vom 13 . September 1890 an , bezw- auf
Anerkennung dieses lebenslänglichen
Rrntenbezugs » und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die 1. Civilkammer de« Gr .
Landgerichts zu Frerburg auf

Dienstag den 9 . April 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekanm
gemacht .

Freiburg , den 10. Januar 1895 .
Schäfer ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts,
Aufgebot .

O '22 . Nr . 526 . Neustadt . Aus
Antrag des Schreiners Ernst Rudi gier
von Glashütte , wohnhaft in Unterlenz-
kirch , wird bezüglich des Sparkassen
büchlernS der Spar - und Waisenkaffe
Neustadt, Nr . 9956 , ausgestellt für den
Genannten über eine Einlage von 1435
Mark 57 Pfg . nach dem Stande vom
1. Januar 1895, das

Aufgebot
erlassen . Der Inhaber der Urkunde
w » d aufgefordert, spätestens in dem auf

Donnerstag , 25 . Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem diesseitigen Gerichte anberaum¬
ten Aufgebotstermine seine Rechte an-
zumetden . widrigenfalls die Krastios -
erklärung der letztere» erfolgen wird.

Neustadt, 12. Januar 1895.
Großb . bad - Amtsgericht.

( gez .) Eckhard .
Dies veröffentlicht

Der Genchtsschrciber:
Vogel .
Aufgebot .

N .985 2 . Nr . 60 . Waldshut . Von
Großb . Amtsgericht Waldshut wurde
folgendes

Aufgebot
erlassen . Die Erden des Schneiders
Jakob Groß - Güsengs von Kadel-
burg , nämlich Luise Groß , verehelichte
Groß und Genossen , erwarben auf sein
am 14. November v . I . erfolgte« Ab¬
leben nachstehend verzeichnete Liegen¬
schaften :

1 . Auf Gemarkung Rbeinheim :
Lgb .Nr . 985 . 12 Ar 75 Meter Wiesen

und Gebüsch im Gewann WaghalS,
Gewann Nr . 8» neben Heinrich vrrcher
und Gemarkung Kadelburg.

Lgb . - Nr . 987 . 12 Ar 98 Meter Wald
und Wiesen im Gewann Schinderhölzte,
Plan Nr . 8, neben Schuhmacher Abra¬
ham Groß und Gemarkung Kadelburg.

2 . Auf Gemarkung Dangketten :
Lgb .- Nr . 2317 . 94 Ar 73 Qm . Wiese

auf Rüffenhausen, Plan -Nr . 16, neben
Witwe Barbara Groß von Kadelburg
und Adolf Roder von Dangketten .

Lgb . -Nr . 2325 . 40 Ar 20 Qm . Wiese
allda , Plan -Nr . 16 , neben Güterweg
und Schuhmacher Johann Häßig von
Kadelburg .

Lgb -Nr . 2328 . 11 Ar Wiese allda,
Plau »Nr . 16 , neben Schuhmacher Abra¬
ham Groß von Kadelburg und Gemar¬
kung Kadelburg.

Diese Liegenschaften sind auf den
Namen des Erblassers in den Grund -
und Psandbüchern von Rheinheim und
Dangstctten nicht eingetragen.

Dem Anträge der Groß 'schen Erben
zufolge werden nun alle Diejenigen,
welche an den Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Famillerigutsverbande beruhende
Rechte zu haben vermeinen, anfgefor-
dcrt , solche spätestens in dem auf

Samstag den 16. März 1895 ,
Vormittags " '/2l0 Uhr ,

vor dem Großh . Oberamtsrichter vr .
Köhler bestimmten Termin anzumelden,
widrigenfalls die nicht geltend gemachten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Waldshut , den 1 . Januar 1895 .
Der GerichtsschreibrrGr . Amtsgerichts :

Reich .
Soukursverfahreu.

O '2l . Nr . 995 Müllbeim . Ueber
den für ledig erklärten Nachlaß des
Kaufmanns August Laco .ste von Nie-
derweiler wird auf Antrag eines Gläu¬
bigers heute am 14 . Januar 1895 , Vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Herr Rathschrciber Stecher iu Bri¬
tzingell wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

KonkurSforderungeu sind bis »um
18. Februar 1895 bei dem Gerichte
anzumeldeu.

Es wird zurBeschlußfaffung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konknrsordnuug de»
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 13 - Februar 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemelderen For¬
derungen auf

Samstag den 2 . März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sic aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 18. Fe¬
bruar 1895 Anzeige zu machen .

Müllheim , den 14 . Januar 1895 .
Der GeiichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Doll .
O .32 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der bctheiligteu
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkung :

1 . Dettingen , Dienstag den 12.
Februar d . I . » Vorm . 10 Ubr.

2 . Rielafillgen mit Rosenegg ,
Samstag ven 16. Februar d .
I .» Vorm . 11 Uhr.

3 . Singen , Donnerstag den 21 .
Februar d . I ., Vorm . 10 Uhr.

4- Wollmatingen , Montag den
25 . Februar » I , Vorm . 9Uhr .

5 . WorbUngen ^ Donnerstag den
28 . Februar d . I . » Vorm . 11 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen m Kenntniß gesetzt,
daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gemeiu-
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem FortführnngStermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderuugen iu dem Gruud -

Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seil der letzte »
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen. aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort »
Wrungsbeamten in der dezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind dre vorgeschriebeneo
Handrisse und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder i»
der Tagfahrt bei dem Kortführungsbe -
awten abzugebcn,widrigenfalls dieselbe»
auf Kosten der Vetheillgken von ArmS -
wegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wege»
Wiederbestimnmng verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücke »
entgegeugenommen.

Konstanz, den 16. Januar 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Schneebergcr .

O .31 . 1 . Nr . 114 . WaldShut .

Arbeitvergebung .
> lZu dem Neubau eines JufpektioaS -
geväudeS in Waldshut sollen die Schrei¬
ner- , Glaler - , Schlosser-, Maler - und
Tüncher- , Tapezier - , Hafner - ,Pflästerer -,
Blitzoblcitungs - und Wasserleilungs¬
arbeiten auf Grund von Angeboten,
welche auf Einzelpreise zu stellen sind»
unter den bei den badische» StaalS -
baulen vorgeschriebene » allgemeinen und

! besonderen Bedingungen zur Vergebung
! gelangen.

Angebote sind spätestens bis 11 . Fe -
! bruar d . I . » AvenbS 6 Uhr , psft-
! mäßig verschlossen , mit entsprechender
! Aufschrift versehen , portofrei bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichen .

^ Die Pläne und Bedingungen könne»
! vom 2l . Januar an auf unserem Bau »
büreau , Bahndofstraße 297 , Hl - Stock,
»sn Vorm . 9 —12 und Nachm. 2 - b
Uhr eingeseheu und die Aagebotsfor -

! mularr in Empfang genommen werden .
Die ZuschlagSfriü beträgt 4 Woche ».
WaldShut , den 15 . Januar 1895 .
Großh . Bezirksbaninfpektio ».

Druck uud Verlag de - G . Brau «'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

